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Gestaltungsempfehlungen flexible
Arbeitszeiten I

� Flexible Arbeitszeiten sollten nicht mit   überlangen 
Arbeitszeiten verknüpft werden (oder dazu führen). 

� Bei der Einführung flexibler Arbeitszeiten in   Verbindung mit 
Schichtarbeit sollte in besonderem Maße auf Möglichkeiten zur 
Synchronisation mit biologischen und sozialen Rhythm en 
geachtet werden. 

� Bei der Gestaltung flexibler Arbeitszeiten sind auch die 
sonstigen ergonomischen Grundlagen zur 
Arbeitszeitgestaltung zu berücksichtigen, z.B. in Be zug auf die 
Dauer und Massierung von Arbeitszeiten sowie auf Proble me 
der biologischen und sozialen Desynchronisation. 

� Bei der Gestaltung flexibler Arbeitszeiten muss zwing end auch 
die Arbeitsbelastung resultierend aus der Arbeitsaufgabe  und 
den Umgebungsbedingungen (z.B. Lärm, Klima) beachtet  
werden. Eine Mehrfachbelastung ist zu vermeiden. 
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Gestaltungsempfehlungen flexible
Arbeitszeiten II

� Flexible Arbeitszeiten sollten nicht als Ersatz für ma ngelnde 
Planungskompetenz und/oder - bereitschaft herangezogen 
werden. Eine nicht gleichmäßige Produkt- oder 
Dienstleistungsnachfrage ist nicht zwingend eine Beg ründung 
für unternehmensbestimmte flexible Arbeitszeiten – und 
flexible Arbeitszeiten sind nicht zwingend die beste  Lösung für 
derartige Probleme. 

� Bei der Einführung flexibler Arbeitszeiten sind den 
Vorgesetzten wie den betroffenen Mitarbeitern diese 
Grundlagen zu vermitteln, damit diese bei der konkreten 
Umsetzung auch angemessen berücksichtigt werden kön nen. 

� Flexible Arbeitszeitsysteme sollten im Rahmen der ges etzlich 
gebotenen Gefährdungsbeurteilung auf ihre Risiken beu rteilt 
und ggf. korrigiert werden.
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Die Biologische Uhr

Leistungsabgabe Erholung und Energieaufladung
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REM-phase

Tiefschlaf-
phase

Die Schlafphasen des Menschen
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Arbeitswissenschaftliche Empfehlungen
zur Schichtplangestaltung

� Eingestreute Nachtschicht besser als viele hinterei nander
liegende  Nachtschichten

� Kürzer als wochenweise rotierende Systeme

� Durchmischung von Arbeitszeit und Freizeit

� Länge der Schichten nach Arbeitsschwere

� Flexible, „fliegende“ Schichtwechsel

� Frühschicht nicht zu früh beginnen

� Wochenenden mit zwei zusammenhängenden vollen 
freien Tagen (Fr/Sa, Sa/So, So/Mo)
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Arbeitswissenschaftliche Empfehlungen
zur Schichtplangestaltung

� Vorwärts- statt Rückwärtswechsel

� Überschaubare Schichtplanlänge

� Soweit möglich: 

�Ausdünnung der Besetzung zu ungünstigen 
Arbeitszeitlagen

�Einbau von Teilzeitarbeit

�Schichtsysteme mit Einsatzmöglichkeiten auch für 
Nachtschichtuntaugliche

�Einbeziehung von Tagschichtphasen in den 
Schichtrhytmus
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Flexible Instrumente

� Absagbare Schichten
� Zusatzschichten (z.B. Wochenende)
� Rufbereitschaft
� Zeitbörse, Tausch unter den Mitarbeitern
� Flexible Schichten
� Tagschicht mit Bereitschaft
� KAPOVAZ
� Langzeitkonten, Lebensarbeitszeit
� Verkürzte Wochenarbeitszeit
� Teilzeit
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Unser politischer Wille

� Antrag E22 Gewerkschaftskongress 2009
� (…) Die Arbeitsbedingungen müssen sich aufgrund der 

demografischen Entwicklung verändern und sich an älter 
werdende Belegschaften anpassen. Die Arbeitsfähigkeit und die 
Gesundheit müssen über das gesamte Berufsleben erhalten, 
und die Belastungen am Arbeitsplatz müssen reduziert werden. 
Die Qualifikation von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
sind darüber hinaus ständig weiterzuentwickeln und zu 
verbessern. Und mehr als bisher sind individuelle Unterschiede 
und individuelle Fähigkeiten der Beschäftigten zu 
berücksichtigen und wertzuschätzen.
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Unser politischer Wille

� Antrag E22 Gewerkschaftskongress 2009
� (…) Bei der Arbeitszeitgestaltung darf es nicht nur darum gehen, 

Anforderungen von Kunden und Produktionsabläufen, unter dem 
Blickwinkel der Produktivitätssteigerungen, gerecht zu werden. 
Gesundheitsgerechte Arbeitsbedingungen und 
familienförderliche Arbeitszeiten dürfen dem reinen 
Kostendenken vieler Unternehmen nicht untergeordnet werden. 
Das Problem der Arbeitsüberlastung durch Abschaffen der 
Arbeitszeiterfassung zu umgehen, halten wir für falsch. Mehr 
individuelle Gestaltungsmöglichkeiten bei der Arbeitszeit 
bedeuten nicht, dass die Unternehmen die Verantwortung für die 
Einhaltung von gesetzlichen wie auch physischen 
Belastungsgrenzen gänzlich auf die Arbeitnehmer abwälzen 
dürfen.
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Unser politischer Wille

� Antrag E22 Gewerkschaftskongress 2009
� (…) Schichtsysteme müssen nach den anerkannten 

arbeitswissenschaftlichen und arbeitsmedizinischen 
Grundsätzen gestaltet werden. Bedingung dafür ist, dass viele 
Schichtarbeitnehmer nicht auch noch mehr Arbeitstage pro Jahr 
als Arbeitnehmer mit regelmäßiger 5-Tage-Woche leisten 
müssen. Im Hinblick auf älter werdende Schichtbelegschaften ist 
daher anzustreben, das Arbeitszeitvolumen zu reduzieren.
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Unser politischer Wille

� Antrag E22 Gewerkschaftskongress 2009
� (…) Darüber hinaus spielen natürlich auch weitere 

Arbeitsbedingungen eine zentrale Rolle bei der Gestaltung von 
humanen und alters- und alternsgerechten Arbeitsbedingungen, 
dazu gehört der Abbau von körperlichen Arbeitsanforderungen 
und von einseitigen monotonen Tätigkeiten. Physikalische 
Belastungsfaktoren, wie z. B. Hitze, Lärm, Staub u.s.w. müssen 
weiter reduziert werden. Jobrotation und Gruppenarbeit können 
auf der einen Seite zu höheren Belastungen, zur Förderung von 
Entwicklungspotentialen bei Mitarbeitern und zu einer 
kommunikativeren Arbeitsatmosphäre beitragen. Diese letzten 
Aspekte müssen stärker berücksichtigt werden.
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Unser Hilfsmittel zur
Schichtplangestaltung!
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Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit!


